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Der Bundesminister für Wirtschaft 

II B 2 - 1054/61 - 


Bonn, den 22. März 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Wettbewerbsverfälschungen im Einzelhandel durch den 
Einsatz von sogenannten Sammelbestellern 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Riedel (Frankfurt), 
Burgemeister, Gewandt, Illerhaus, Sdimücker, Wienin- 
ger und Genossen 
— Drucksache 2560 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Benehmen mit dem 
Herrn Bundesminister der Finanzen und dem Herrn Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialordnung wie folgt; 

Zu 1. 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß sich Unternehmen des 
Versandhandels beim Absatz ihrer Waren schon seit vJahr- 
zetinten sogenannter Sammelbesteller bedienen. Ihr ist weiter 
bekannt, daß in den letzten Jahren in zunehmendem Umfang 
solche „Sammelbesteller” und auch sogenannte Vertreter im 
Nebenberuf eingesetzt worden sind. Beide Bezeichnungen 
werden in der Praxis nicht einheillidi gebraucht; es bestellen 
hier noch keine klaren Begrihe. Da die Tätigkeitsmerkmale 
außerordentlich unterschiedlich sein können, ist auch die recht- 
liche Beurteilung des jeweiligen Vertriebssystems nur im Ein- 
zelfalle möglich. 

Der Bundesregierung ist ferner bekannt, daß zur Zeit beim 
Oberlandesgericht Frankfurt (Main) insgesamt 10 Zivilverfahren 
anhängig sind, die das Vertriebssystem durch sogenannte 
Sammelbesteller zum Gegenstand haben. Die in der Anfrage 
zitierten Entsdieidungen des Landgerichts Frankfurt (Main) 
betreffen 4 Fälle, in denen dieses Vertriebssystem in erster 
Instanz aus rechtlichen Gründen beanstandet wurde. In 6 Fällen 
hat die erste Instanz das Vertriebssystem der betreffenden 
Versandgeschäfte nirht beanstandet. In allen 10 Fällen ist Be- 
rufung eingelegt worden, so daß rechtskräftige Entscheidun- 
gen noch abgewartet werden müssen. 
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Zu 2. 

Nadi rechtskräftiger Entscheidung der unter 1. genannten Ver- 
faliren wird die Bundesregierung prüfen, ob und welche Kon- 
sequenzen sich für die Durchführung bestehender Gesetze 
ergeben. Die Bundesregierung wird sich dann mit den Landes- 
regierungen in Verbindung setzen, die nach dem Grundgesetz 
für die Durchführung der Gesetze zuständig sind. 

Zu 3. 

Solange nicht redrtskräftige Entscheidungen vorliegen, kann 
niciit festgestellt werden, ob die in der Anfrage erwähnten 
Naditeile für die öffentliche Hand entstanden sind. 

Im übrigen ist bisher nicht festgestellt worden, daß durch 
sogenannte Sammelbesteller Steuerhinterziehungen in beson- 
derem Maße verursacht worden sind. Im Hinblick auf die 
bestehenden Freibeträge bei der Umsatzsteuer (8000 DM, bei 
Handelsvertretern 18 000 DM), bei der Gewerbesteuer (2 400 DM, 
künftig voraussichtlich 7 200 DM) und auf die hohen persön- 
lichen Freibeträge bei der Einkommensteuer entstehen bei den 
sogenannten Sammelbestellern in aller Regel keine oder nur 
geringe Steuerl)eträge. 

Zu 4. 

Die Frage 4 wird mit „Nein" beantwortet. 

Im übrigen ist audi hier die rechtskräftige Entsdieidung der 
unter 1. und 2. genannten Verfahren abzuwarten. 


Ludwig Erhard 
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